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W Kitt MZWDKm« sesMSMs.
.. . Lr - Berlin , 6. Äug. (Eig . Drahtbericht .) Hatte
>rch jchon zu Beginn der gestrigen Reichstagssitzung
das Interesse noch allgemein auf den Ausgang der
Schlußabstimmung über das Eutwaffnungsgesetz ge-
rrchtet, so wurde es plötzlich durch die Rede des Autzen-
mmlsters Dr . Simons , die den ganzen fürchterlichen
Ernst unserer gegenwärtigen Situation betonte , in
völlig andere Richtung gelenkt. Selbst die Unab¬
hängigen , die noch durch ihren Sprecher Dr . Ro sen¬
ke.,! d den schärfsten Widerstand gegen das Gesetz an-
geründigt hatten , fühlten sich zu einer Änderung ihrer
Taktik bewogen und gaben ihre Obstruktionsgelüste
auf , Das , was in den Ausführungen Dr . Srmons
aufhorchen lieh und diesen Umschwung herbeiführte,
stand nur in sehr losem Zusammenhänge zu der eigent¬
lichen Beratunasmatsric . Das Bindeglied stellte die
sehr eindringliche Mahnung dar , daß nian die so sehr
gespannte Lage nicht noch mehr kompliziere, dag man
die Erfüllung der von uns nun einmal iibernommenen
Verpflichtungen , wozu auch die Entwaffnung gehöre,
nicht noch mehr erschwere oder gar unmöglich mache.
Und nun zählte der Außenminister mit ernsten Worten
die Gefahren auf, die uns von zwei Seiten her be¬
drohen. Im Osten haben wir den Krieg und mühten
ständig mit dem Übertritt kämpfender Truppen
rechnen, die wir gemäß unserer Neutralität zu ent¬
waffnen haben. Dazu würden wir unserer gesamten
Macht bedürfen . Nicht geringer aber in ihren Formen
ist die Gefahr , die im Westen sich auftut , wenn die
Entente Hilfskräfte für Polen durch Deutschland hin¬
durch zu führen beabsichtigen sollte. Der Minister
sprach sich diesen Dingen gegenüber sehr zurückhaltend
und vorsichtig aus Er betonte nochmals nachdrücklich,
wie er es in diesen Tagen schon so oft getan hat , unseren
festen Entschluß, unsere Neutralität mit allen uns zu
Gebote stehenden Machtmitteln zu verteidigen . Der
Minister batte alle Parteien des Hauses mit Einschluß
der äußersten Linken hinter sich, als er gestern diese
Politik unbedingter Neutralität vertrat , und daß sie
auch der Stimmung des gesamten Volkes entspricht,
das haben die Vorgänge der letzten Zeit zur Genüge
bewiesen. — Der von den Unabhängigen eingebrachte
Antrag , die Tagungsveriode wegen der ungeklärten
außenpolitischen Lage zu verlängern , wurde vom
Ältestenausschuß abgelehnt . Die weitere Debatte über
das Entwaffnungsgesetz.  nachdem die eigent¬
lichen Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt waren,
war nur sehr kurz. Auch ein Teil der Deutschnationalen,
kür die der Abgeordnete v. Dallwitz  sprach , stellte
sich auf den Boden des Regierungsentwurfes , der
dann endgültig angenommen wurde.

Die dann folgende Interpellation über die Ar¬
beitslosigkeit  bewies , daß alle Parteien die so¬
zialen Verpflichtungen des Staates gegen die Arbeits¬
losen anerkennen , wenn auch darüber die Meinungen
auseinander gehen, in welcher Art dis Fürsorge am
zweckmäßigsten zu gestalten sei. Der sich endlos in die
Länge zisbenden Debatte setzte ein demokratischer An¬
trag schließlich ein Ziel . In seinem Schlußwort gab
der Präsident der Hoffnung Ausdruck, daß die Ereig-
nisie jenseits unserer Grenzen, die bevorstebenden Ver¬
bandlungen in Genf oder sonstige außenpolitische
Vorgänge ihn nicht zwingen würden , die Abgeordneten
früher zu berufen , als es vorgesehen sei. Damit war
die Sommertagung des Parlaments zu Ende.

Die Erklärungen Dr . Simons.
T>z.  Berlin . 5. Aug . Im Reichsten erklärte bei der dritten

Lesung d«s Gesetzentwurfs über die Entwaffnung der Bevöl¬
kerung. zu der die Reaterungsvarteiem eine Reibe von Kom-
»romitzantrögen « inbrachten. Reichsminister Simons  etwa
folg ende? : Der Friedensvertrag und  C .na vervflick-
ten die deutsche Regierung . Matznabmen irgendwelcher Art
zu ergreifen , die der Entwurf enthält . Diese, unsere Pflicht,
darf nicht sabotiert werden . Der Umfang der Gewalt des
Rcichskommissars für die Entwaffnung untersteht der Kon¬
trolle des Reichstags . Er ist Mo kein Diktator . Die neuen
Anträge sind die äuberstsn . denen die Regierung zustimmen
tönnte . Der Kommissar wird «ine schwere Aufgabe basten:
wird unbedingte Parität bei seinem Vorgehen wahren und
aus die innere und äußere Lage der deutschen Macht Rücksicht
üben müssen. Di« Machtmittel dürfen sich einerseits in der
Hand des Reichs befinden, andererseits sind diese Machtmittel
durch das Protokoll von Sva beschnitten. Wir müssen unsere
Neutralität aufrecht erhalten . Di« Entente hat ein Inter¬
esse daran . Tiuvvcn durch Deutschland nach dem Osten zu sen¬
den. Wenn es sich bewahrheiten sollte, dass bereits Vorbe¬
reitungen hierzu im besetzten Gebiet getroffen sind, würde
damit die deutsche Neutralität verletzt werden : denn , ob
unbesetzt oder  besetzt , deutsches Ge bi et bleibt
deutsches Gebiet.  Kein Gebietsteil einer neutralen
Macht darf zu Tr '.wvenbewcgungen benutzt werden . Wir
werden unsere Neutralität mit allen Mitteln zu schützen
suchen. Ich hatte gestern eine sehr ernste Unterredung mit
dem Geschäftsträger Frankreichs über die Fl a g s e n f r a g e.
Dies« Frag « ist noch nicht entschieden. Ich bitte , alles zu
vermeiden , was die seivannte Situation noch verschärfen
könnte. Ich selber werde alles tun , um die Spannung nickt
sur Entladuno kommen zu lassen. tBoifall .)

Die Flaggenfrage.
W . T. B, Berlin , 5. Aug . Die Flaggen frage

ist, wie wir hören, Gegenstand eines Notenwechsels
zwischen der französischen Botschaft und der deutschen
Negierung . Letztere hofft, Mittel und Wege zu finden,
die aus der Flaggenangelegenheit entstandene Span¬
nung im Sinne der Völkerbundsakte  zu
erledigen.

Lr . Berlin , 6. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zu der
von dem Reichsminister Simons  gestern im Reichs¬
tag berührten Flaggenaffäre und den Verhandlungen
hierüber mit der französischen Regierung erfährt der
„Lokal-Anzeiger" : Die deutsche Regierung würde ihre
Vorschläge in einer Rote  übermitteln . Diese Note
war gestern abend noch nicht abgesandt . In dem Ar¬
tikel 17 der Völkerbundssatzung iieat . wenn Frankreich
gewillt ist, ihren loyalen Geist der Flnggen -Ängelegen-
heit zu bekunden, tatsächlich eine Möglichkeit der fried¬
lichen Beilegung.

Die außenpolitische nicht sehr ernst.
Rr . Berlin , 6. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Wie

führende Reichstagsnütglieder erklärt haben sollen,
sieht .man die außenpolitische Lage  trotz der
Ausführungen des Außenministers für nicht sehr
ernst  an . Sie erblicken in dem Umstand, daß Reichs-
Minister Simons auf Urlaub  fährt , einen Beweis
dafür , daß von einer Verschärfung der Situation im
Augenblick nicht geredet werden kann.

Aus dem Rekchvrat.
uiz. Berlin , 5. Aug. Der Rrichsrat hat den zuletzt

vom Reichstag angenommenen Gesetzentwürfen , dar¬
unter insbesondere dem Rote tat und dem Ent¬
waffn  u n g s g e s e tz, z u g e st i m in t.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
Br . Berlin , 6. Aug. Das Reichskabinett hat be¬

schlossen, daß die Neuwahl des Reichspräsidenten
Ende Oktober oder Anfang November
erfolgen solle. Mit dieser Wahl sollen in Ostpreußen
und Schleswig-Holstein dis Nachwahlen zum Reichs¬
tage , die dort bisher mit Rücksicht auf die Abstim¬
mungsgebiete zurückgestellt waren , nachgeholt werden.
Man darf damit rechnen, daß im November auch die
Mahlen zur preußischen Landesversammlung statt¬
finden werden.

Rückkehr der ausgewiesenen hessischen Lehrer.
Dz.  Darmstadt , 5. Aug. Die interalliierte

Rheinlandkommission  in Koblenz hat be¬
schlossen, den aus Mainz ausgewicsenen hessischen
Lehrern die Rückkehr  in das besetzte Gebiet zu
gestatten unter der Bedingung , daß ihre Rückkehr nur
als Privatpersonen  erfolgt ; als Lehrer würden
sie keine Verwendung mehr finden.

Wiederaufnahme der Arbeit in Zittan.
mz . Diesd -N, 5. Aug. Dir Etoatskuuzl «! I«ilt mit : Noch Varhand-

lungen mit dem von der Regierung ernennten Ncichskomniissar hat di«
Arbeiterschaft in Zittau beschlossen, di« Arbeit aufzunehmen.
Der Beginn der Arbeitsaufnahme richtet sich danach, » am, die Etroi »-
liefcrung des Kraftwerkes Hirschf « ld - -ins - tzt. Die Besetzung des
Werkes halte sich erübrigt . Es genügte der blotze Einmarsch der Truppen,
um die Terroristen zur Besinnung zu bringen und die angeocohte Zerstörung
de- Werkes unausgeführt zu lasten. Nach einer Vereinbarung mit dem
Oberbefehlshaber werden die Truppen nröglichst bald zurückgezogen werden.
Ter Ausnahmezustand über Löbau wurde aufgehoben . Über dis Aufhebung
im Bezirk Zittau bestehen noch Erwägungen.

Ausschreitungen im Kreise WolfenSLttel.
mz. Berlin . S. Aug.. Wie der ..V. L.-A." aus Draun-

ickwerg meldet , kam es im Krerie Wolsenbüttel zu blutigen
Ausickreltungen irre iken der Landarbeiter  gegen
Arbeitswillige . Vor dem Rittergut Jalckter erschienen be-
wanneie Streikende und binderten die Arbeitswilligen ander Arbeit.

Abbau der Löhne in Kiel.
mz. Kiel . 4. Aug. Der Ausstand des Verbandes

der Transportarbeiter ist beendet . Die Arbeiter er¬
klärten sich damit einverstanden , daß vom 23. August
an ein Abbau der Löhne  erfolgt , wie es dis Ar¬
beitgeber verlangt haben. Gleichzeitig sollen aber
auch Verhandlungen beginnen, um den Abbau der
Preise  einzuleiten.

Keine Truppentransporte der Entente durch
Deutschland.

Dr.  Berlin , 6. Aug. Über die angeblich für Polen
bestimmten neuen Truppen - und Waffentransporte
der Entente auf deutschen Eisenbahnen bringt der
„Verl . Lokalanzeiger" Einzelheiten , die er an zustän¬
diger Stelle erfahren haben will . Von eigentlichen
für Polen bestimmtSM Truppentrans¬
porten  kann bisher keine Rede  fein . Die ersten
Transporte , die in der Bevölkerung Besorgnis erweck¬
ten, sind, wie bereits berichtet, yeimaesandte Tschecho¬
slowakei» gewesen. Diese Trsusvort « lind jetzt beendet.

Frrederrsverhandlrmgen in  Minsk.
Dtz. Berlin , 6. Aug. Wie verschiedene Blätter aus

W a r̂ s cha u melden, hat das polnische Kabinett be¬
schlossen, dem Anträge der Sowjet -Regierung stattzu¬
geben und unverzüglich in Minsk Friedens¬
verhandlungen  aufzunehmen . Die polnische Re¬
gierung sei bereit , eine Friedensabordnung nach Minsk
zu entsenden für den Fall , daß die Sowjet -Regierung
für eine ungestörte telephonische und telegraphische
Verbindung der polnischen Friedensdelegation mit
ihrer Regierung garantiere . Falls eine befriedigende
Antwort auf diese polnische Bedingung , die drahtlos
nach Warschau übermittelt worden sei, eintreffe , werde
bie polnische Friedensabordnung sofort nach Minsk
abreifen.

Panikstimmung i» Warschau.
Dz.  Berlin , 6. Aug. Laut „Berl . Lokalanzeiger"

haoen die polnische . Negierung und die Ver-
rreter der Entente Warschau verlassen
und befinden sich auf dem Wege nach Krakau . In
Warschau herrsche Panikstimmung und man befürchte,
daß die Räterepublik  ausgerufen werde . Es sei
mit dem Eintreffen der russischen Kavallerie vor der
Stadt in den nächsten Stunden zu rechnen.

mz. Warschau. 5. Aug. lHavas .) Die polnische Nc-
gierung hat die Führer der französisch - eng-
. r sche n M i s s i o n gebeten , nach ParisundLon-
don  zurückzukehren, um mündlich ihren Negierungen
me wirkliche Lage in Polen darzulegen und denselben
ihren Rat über die Unterstützung , die notwendig sei,
zu geben. Lord Aber non und Jusserand
werden Warschau vor Ende dieser Woche verlassen.

Foch reift nach Polen.
vi :. Berlin , 6. Aug. Die „Vossifche Zeitung " gibt

eine Meldung der „Kopenhagener National - Tidende"
wieder, wonach im Zusammenhang mit Polen M a r -
schall Foch nach Warschau  reisen solle.

Rückzug der Polen auf die W-ichsellinie,
Do.Berlin . 6. Aug . Laut „Berl . Tageblatt " ist

es den Russen gelungen , die neue polnische
Frontlinie  Ostrolenka -Ostrow -Vug in der Nord¬
flanke z u u m gehen.  Die Polen würden dadurch
gezwungen, sich auf die Weichsellinie zurückzuziehen.

Der polnische Heeresbericht.
W. T-B. Kopenhagen , 6. Aug . (Eia . Drahtbericht .)

Nach einem Telegramm aus Warschau  besagt der
polnische Heeresbericht : Die Lage  an der Front hat
sich bedeutend gebessert.  Zwischen Narew
und Bug  erlitten die Bolschewiken eine schwere
Niederlage.  Die Bolschewiken verloren 8009
Mann , 400 Wagen , eine große Anzahl Kanonen und
Maschinengewehre. Auch an den übrigen Fronten
wird der Widerstand der Polen von Stunde zu Stunde
heftiger . Sowohl in Kongreßpolen am Narew
und Bug als auch in Ostgalizien am Seiet !)
maren alle Angriffe der Bolschewiken erfolglos.
Lomsha  wird seit dem 27. 7. von den. Bolschewiken
angegriffen und verteidigt sich hartnäckig . Dis Be¬
völkerung nimmt an der Verteidigung der Stadt An¬teil.

Die Antwort der SoWietrsgrerung.
mz. London, 6. Aug. Lloyd George teilte gestern

im llnterhaufs mit , daß dis Antwort auf die englische
Note aus Moskau eingetroffen sei.

Dz. Paris , 6. Aug ? (Drahtbericht .) Nach einer
Havasmeldung aus London ist. wie schon berichtet, dir
Antwort der Sowjetregierung eingetroffen . In der
Antwortnote wird gesagt, die Bolschewiken
könnten im Augenblick ihre Operationen geaen
Polen nicht auf geben.  Sie sind der Ansicht,
daß sowohl nach militärischen als auch nach rechtlichen
Gründen der Vormarsch gerechtfertigt sei. Sie erklären
sich bereit , die Verhandlungen über einen Waffenstill¬
stand und den Friedensvertrag aufzunehmsn , sobald
die polnische Delegation in England eingetroffen sei
und sobald sie einen Beweis dafür hätten , daß diese
Delegation die erforderlichen Vollmachten besitze, um
über einen Frieden zu verhandeln . Dis Scrü <' ire-
gierung erklärt sich außerdem bereit , die volle U n -
abhangigkeit Polens zu garantieren
und Pc len günstige Grenzen  zu gewähren , aber
die Sowjetregierung wolle mit Polen über einen Se¬
paratfrieden verhandeln . Die Sowjetregierung erklärt
ferner , daß Krasstn und Kamenew Vollmachten hätten,
uni den Frieden abzuschließen. Dis Sorvsetregierung
weigert sich jedoch, den Vertretern der Randsisaten
Zutritt zu den Friedensverhendlungen zu gestatten.

Dz. Paris , 6. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer
Havasmcldung aus L o n d o n meldet die „Morniitg-
post" unter dem 4. August, daß sich eine polnische
Delegation  mit Vollinachten zum Abschluß
eines Friedensvertrages  mit den Bolschewiken
eint 5.  August nach England breeben habe.
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Streik im Saargebiet.
mz. Saarbrücken , 6. Aug. (Drahtbericht .) Heute

nacht 12 Uhr hat int Saargebiet ein seit einigen
Tagen erwarteter Streik  begonnen , der sich vor¬
läufig auf das Verkehrswesen  erstreckt . Ob es
zu einem Generalstreik kommen wird , läßt sich noch
nicht übersehen. Bei dem Streik handelt es sich um
einen Protest der Beamten  gegen die seitens
der Regierungskommission des Saargebietes erlassenen
Verordnungen , denenzusolge die Beamten der Re¬
gierung den Treueid leisten sollen, und wonach es der
Regierung freisteht, die Beamten innerhalb 6 Monaten
ohne anzugebende Gründe zu entlassen. Zu dem
Streik im Saargebiet wird noch gemeldet : Seit heute
nacht haben die Eisenbahner  den Streik begon¬
nen. Die Straßenbahn - und Postanaestellten haben
zwar heute vormittag die Arbeit noch ausgenommen,
doch wird damit gerechnet, daß auch diese beiden
Körperschaften heute in den Streik treten . Der Be¬
amtenbund des Saargebietes und 7 andere Angestellten¬
organisationen veröffentlichen einen Aufruf , in dem
es unter anderem heißt:

„Bleibt fort von den Straßen ! Alle wichtigen
Betriebe , wie Elektrizitäts - und Wasserwerke, müssen
in Betrieb bleiben . Sabotageakte dürfen unter
keinen Umständen vorgenommen werden . Wer sich
zu solchen Taten hinreihen läßt, hat die folgen
selbst zu tragen, die sich daraus ergeben können.
Vertraut auf Eure Führer und erwartet unter allen
Umständen ihre Parole , bevor Ihr wieder die Ar¬
beit aufnehmt !"
Die Forderungen  der Streikenden sind unter

anderen : Alle Rechte und Freiheiten , die vor dem
11. November 1918 bestanden haben , sind wieder her¬
zustellen. Es muh den Beamten und Angestellten ge¬
stattet sein, Organisationen und Vereinen Leizuge¬
hören , die ihren Sitz auch auherhalb des besetzten
Deutschlands haben . Die Regierungskommisiion ist
nur dann in der Hage, die Beamten zu entlassen,
wenn sie vorher fhit den Beamtenorganisationen
Rücksprache genommen hat und diese ihre Zustimmung
zu der Entlastung gegeben haben . Einführung des
Betriebsrätegesetzes . Beseitigung des letzten Restes
der militärischen Wirtschaft , Abbau der -Preise der
Lebensmittel und Bedarfsartikel , ausreichende Be¬
lieferung mit Kohlen . Ausweisung der Landesfremden,
Wucherer und Schieber und strengste Maßnahmen
gegen ihre einheimischen Eenosten, Erleichterung in
der Einführung von Lebensmitteln und Eebrauchs-
gegenständen aus dem unbesetzten Deutschland. So¬
fortige Bildung einer Volksvertretung auf Grund des
allgemeinen , geheimen, gleichen und direkten Wahl¬
rechts.

Es ist anzunehmen , dah sich der Streik noch
weiter ausdehnen  wird und eventuell auf das
ganze besetzte Deutschland übergreifen
wird . _ _

Kein deutsch-russischer Geheimvertrag.
W . T. B. Paris , 5. Aug. Rach dem „Petit Parisien"

bringt die „Times " am 5. August den Text eines an¬
geblich durch Eeheimrat von M a l t z a h n im Auf¬
träge der deutschen Regierung und Herrn Kopp  im
Aufträge der Sowjetregierung vereinbarten Vertrags¬
entwurfs über wirtschaftliche und politische A b -
machungen  zwischen Deutschland und Rußland in
Verbindung mit der militärischen Lage im Osten. In
gleicher Weise wird von „Havas " verbreitet , dah be¬
reits vor der polnischen Offensive ein E e h e i m v e r -
trag  zwischen Deutschland und Sowjetruhland be¬
stand. Diese beiden Meldungen entbehren
jeder Grundlage und sind frei erfunden.
Zwischen Deutschland und Ruhland bestehey keinerlei
derartige Abmachungen.

Deutsch-schwedischer Luftpostverkehr.
mz. Stockholm, 4. Aug. Die schwedische Eeneralvost-

direktion bat die schwedische Regierung um die Ermächtigung
zu einem Übereinkommen mit der deutschen Postverwaltung,
betr . die Einrichtung des Luftpostverkehrs
f ischen Malmö und Warnemünde,gebeten. Morgens vonalmö abgebend , würde die Post um 1 llbr rn Berlm em-
tressen. Eingeschriebene Briese können auch befördert wer¬
den. Für den Luftpostverkehr werden besondere Gebühren
erhoben werden . Der Luftpostverkehr . der beginnen wird,
sobald die schwedischeRegierung die Genehmigung erteilt,
soll mit deutschen Flugzeugen ausgeführt werden ._

Wiesbadener Nachrichten.
— Zum Streik der Wiesbadener Transportarbeiter wird

uns vom Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleute im
Handelskaminerbezirk Wiesbaden . E. 93-, mitsei eilt : „Seit
Montag find die Transportarbeiter der Stadt Wiesbaden in
den Streik getreten . da sie eine Lohnerhöhung von 25  Pro¬
zent fordern , während der Arbeitseberverband nur eine
solche von 10 Prozent zu bewilligen bereit ist. Die betrone-
nen Arbeitgeber haben an die streikenden Arbeiter ein
Schreiben versandt , in dem sie zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit bis spätestens Samstagfrüh auffordern und anderen¬
falls die sofortige Kündigung wegen Vertragsbruchs,er¬
klären ." — Zu gleicher Zeit geht uns von der Streik¬
leitung «ine längere Erklärung  zu . im welcher es u. a.
beißt , dah schon im Mai d. I . die Tiansvortarbeiter an den
Syndikus der Unternehmer im Handelsgewerbe Herrn Dr.
Müller mit einem Verlangen um 30prozentige Lohnerhöhung
berantraten . welches jedoch abgelehnt wurde , ott der -rolge
beschäftigte sich der Schlichtungsausschuß in mebreren Sitzun¬
gen mit dieser Angelegenheit , die jedoch zu keinem Ergebnis
führten . Am 21. Juli kam ein Spruch zustande, der eme
Lohnerhöhung ab 1. Juli von 10 Prozent zusagte und da¬
mals von den Arbeitern auch angenommen wurde . Ilm
29. Juli jedoch ging vom Schlichtungsausschuh eine Mlttei-
lung . dem ein Schreiben des Herrn Dr . Müller betlag , „zu.
dah der Vorschlag des Ausschusses abgelehnt und statt deuen
eine Lohnaufbesserung von 6 Prozent ab 19. ^ ult angeboten
wurde . Nunmehr beschloh die Arbeiterversammlung rn den
Streik zu treten . — Inzwischen ist die ursprüngliche «Forde¬
rung , wie schon aus der Erklärung des Arbeitgeberverbands
hervorgeht , auf 25 Prozent ermäßigt worden . Wie wir Horen,
find weitere Schlichtungsverhandlungen noch im Gange.

— Umlegung von Grundstücken. Der Verteilnngsvlan.
betr . Umlegung von Grundstücken in dem Gebiet nördlich der
Dotzheimer Straße , zu beiden Seiten der, Werderstraße . m
durch Beschluß des Bezirksausschusses endgültrg festgesetzt mit
der Maßgabe . dah am 15. September 1920 die Rechtsanderun-
gen der umzulegenden Grundstücke Eintreten sollen.

— Die neue Friedhofsordnung und Gebührenordnung
kür das Bestattungsweken , die von der Stadtverordneten-
Bersammlung beschlossen wurde, , hat die Genehmigung des
Bezirksausschusses erhalten und ist in Krgft getreten.

— Polizeipräsident Geb. Rat Krause hat seinen Urlaub
beendet und die Leitung der Dienstgesckäf.te wieder übernom¬
men. — Wie aus Diez a. d . L., gemeldet wird nt Landrat
Thon,  der bekanntlich längere Zeit die Geschat-e des Wies¬
badener Polizeipräsidenten vertretungsweise besorgte, als
Oberpröfidialrat nach Kiel verletzt worden.

— Das Gewitter , welches gestern mittag vlötzlich mit
kurzem, aber starren , walken bruchartigen Regen und heftigem
Sturm niederging , ist .nicht ohne nachteilige folgen ge¬
blieben . So wird uns aus Erbenberm berichtet , dah dort
mehrere Dächer abgedeekt und eine Halle in der Mertenschen
Rimgofenziegelei umgeweht wurde . Auch an den Objlbaumen
und den Getreide hausen i.M Feld bat der Sturm Schaden an¬
gerichtet . — In B i e r st a d t wurden im Feld ine Frucht-
Haufen durcheinander geworfen und die tragenden Baume
zum Teil ihrer Früchte beraubt . Im Vorgarten des Bumer -
ichen Hauses wurde ein etwa 20 Nieter hoher Birnbaum ge¬
stürzt, wobei die Telegravhenleitung vollständig zerstört
wurde . .

— Ruhegebalt und Hinterblieüenenbezuge. Der Ent¬
wurf . betr . Rubegebalt und Sinterbliebenenbezüge . wird rm
städtischen Amtsblatt mit dem Bemerken veröffentlicht . dag
es jedem Bürger freisteht , innerhalb der nächsten 2 Wochen
beim Magistrat Ernwe-ndunsen d«.gegeir zu erheoen.

— Was ist ein Kommunalverband ? Ein im Westerwald
ansässiger Handelsmann batte einen Strafbefehl erhalten,
weil er Nutzvieh zur Mast an Einwobnerdes Irenes Wester-
burg und des Dillkreises ohne behördliche Erlaubnis von
einem KLMmunalverband in den Bezirk des andsrenaus-
gefübrt habe . Auf seinen Einspruch lallten das Schöffen¬
gericht Marienberg und später die Strafkammer Limburg
freisprechende Erkenntnisse . In dem Urteil der letzteren heint
es daß man unter KoinmunalrerLand sowohl den Kreis wie
auch den Provinzialverband verstehen könne Ser aber der
Kreis der Kommunalverband , so liege eine strarbar « Hand¬
lung nicht vor . weil die Kommunalverbande . rn dre Biet die
Ausfuhr erfolgte , in einem Kreis gelegen feren. Die Staats¬
anwaltschaft focht' das Urteil an , da mrl, der , Feststellung des
Vorderrichters , unter Kommunalverband könne man das
eine oder andere verstehen, eine Entcheidung nicht getrosten
«ei. Der Richter könne in solchem Sinn nnht versahren . son¬
dern müsse die Absicht des Gesetzgebers feststellen. Der Straf¬
senat >des Frankfurter Oberlamdesaertchts hielt „die Revision
für bsg-riimdet und hob das Urteil unter Zuruckoerwerfung
an die Vorinstanz auf.

— Baukostenzuschüsse für gemeinnützig errichtete Woh¬
nungen. Die gewaltige Erhöbung der Baukosten hat es mit
sich gebracht , dah viele Baugenossenschaften gezwungen sind,
die Errichtung voii Kleinwohnungen wesentlich emzuschran-
ken und teilweise ganz einzustellen. Dadurch sind viel weni¬
ger Reichs - und staatliche Baukostenzuschujseausbezablt und
bedeutende Mittel frei geworden , die . wie wir erfahren , den¬
jenigen gemeinnützigen Stellen in Form von wesentlich,er¬
höhten Baukostenzuschüssenzugewendet werden sollen, die ictzt
trotzdem Kleinwohnungen errichten und damit die Woh-
iiungsnot vermindern ._ _ _

— Die Zwetschenernte liefert .in diesem Jahre »m Rhein-
und Maingebiet einen richtigen Rekordertia «. Selten zeig¬
ten die Bäume einen solch riesigen Bedang . Dre Zwetschen
färbeir sich bereits stark, so dah mit Ende August ihre „Reue
zu erwarten ist. Zwetschenkuchen und Zwetschenmus durfte»
diesmal wohl wicht allzu teuer werden , wenn das «rehlen des
Weihmehls und des Zuckers nicht diese Genüsse sehr emschran-
ken würde.

Brief  zur Ausgabe . Die Ausgabe errolgt bei allen Giro¬
zentralen und bei fast allen Sparkassen . Die Gültigkeits¬
dauer beträgt bis zu 6 Monaten . Die Höhe des Kreditbriefs
ist nicht beschränkt. Jedem , der einen entsprechenden Betrag
auf das Kveditguchaben einzablt oder bereits gut hat . wird
ein kleines Heftchen ausgehändigt , das 19 Quittungen ent¬
hält . Abhebungen kann man unter Vorlegung des Kredit¬
briefs und eines mit der Unterschrift und dem Lichtbi.d des
Inhabers versehenen amtlichen Ausweises bei last reder
Sparkasse vornehmen . Infolge eines Zahlungsnetzes , da-̂
sich über 4000 Sparkassen mit zahlreichen Filialen und Agen¬
turen erstreckt, besteht für jeden Inhaber eines Svarlahen-
Reiiekreditbriefs die Möglichkeit. Abhebungen darauf aum
in fast allen Luftkurorten und Bädern vorzuireommi. J jos
Guthaben wird entgegen den Kreditbriefen der Postscheck¬
ämter bis zum Tage der einzelnen Abhebungen verzinst. <lur
Deckung der Unkosten ist jede Zahlstelle berechtigt, eine Ge¬
bühr von 10 Pf . für jede 100 M . des auszuzahlenden Betrags
zu erheben.

— Diebstahlschronik . Aus dem Laboratorium des Et.
Joievli -Sosvitails wurde gefterir ein dort m Benutzung be¬
findliches Mikroskop (Rr . 151631, rm Wert von 3000 IT ge¬
stohlen. Das Mikroskop Lack das Firmenzeichen E. Lech! (Wetz¬
lar ). — Gestohlen wurde ferner wahrend der Nacht vom
2. »um 3. d. M . in einem Restaurant an der Svregelgahe
einem dort weilenden Gast eine große massiv-goldene Herren-
remontoirubr mit Kette sowie einem Feuerzeug als Anhäng¬
sel im Wert von 12 000 M . Die Uhr bat zwei Svrungdeckel.
von denen der «^ schlecht schlieht. und Schlagwerk Der
schleckt schliekende Rückdeckel ist etwas eingedruckt, auch fehlt
das Glas . Die Kette ist etwa 40 Zentimeter ,lang und bat
etwa 2 Zentimeter lange Glieder . Das Anhängsel , «rn sil¬
bernes Feuerzeug , ist etwa 5 Zentimeter , lang und m d̂ r
Längsseite cingerivvt . — Von der Kriminalpolizei wurd .n
beschlagnahmt zwei braun « oenstermantel mit gelbem
Futter , welcke einer Frau abgenommen wurden , als sie die¬
selben bei einem Althöndler verkanten wollte . Allem An
schein nach rühren d,e Fenstermcntel von einem Dieb¬
stahl her. _ .

_ Der Zentralverband der Arbcitsmvalrden. Ortsgruppe
Wiesbaden , veranstaltet am Samstag . *5^
6 Uhr . im großen Saal des ..Gewerkschasishauses mne
öffentliche Versammlung , in welcher Bericht über di« Reichs¬
konferenz in Essen erstattet wird . „

- E°angeli!ch-Kirch« ch-s. Aa di- Kirch-n- orst-nde crlazt des Ewlp-
x-lische Konsistorium Auffordcrimg. -in- Lbcisicht über die rorousstchtr.^' n
Einirahm-n und Ausgaben jedes Einzel-Pfarrjonds j-f-ri amzustcllen. Die
V-rsiiqung dient dem Zwecke der Neuregelung der Pl -rr -rbss-ldung
Die dritte Pfarr stelle zu Biebrich  m .t einen, Grundgehalt
von 2400 50t., einem Zuschutz zum Grundgehalt von 8M St . und einer sou
anschlaqsmätzigen Mietsentschädigung von 1000M. ist ,ur N-ube>etzll.ig au--
geschriebcn. Tie Wiederbesetzung geschieht durch Eemeindewohr. Der dritte
Pfarrer Küblcr in Biebrich ist zum ersten Psarrer . ,̂-r Pl °rr,r -L-lh-lm
Albert zu Ackerbach zum zweiten Pfarrer der evangelischen Kircheng.meinde
Biebrich ernannt worden. - Eottesdi - nst - surerw - chsen-
%,0 u 6 (t u m inc finden statt am Sonntag, den 12. wextember, nachmittags
2 Uhl, in der evangelischen Kirche zu Gmnberg, an demselben Tage vor¬
mittags 11V. Uhr in der evangelischen Kirche in Heidorn, an demselben
Tag- nachmittags 2%  Uhr im Kvnsirmandensaal der Lutherkirch« in
Wiesbaden  und am Sonntag, den 10. September, nachmittags1 llb, ,
in der evangelischen Kirche in Nordhofen. Ausweise zur Erlangung von
Fnhrpreisermätzigungenfür evangelische Taubstumme nur durch die eie
Gottesdienste abhaltcnden Geistlichen Pfarrer Kaiser in Eambcrg. Psarrer
Gaul in Nordhofen und Pfarrei Walther in Brrckcnheim.

— Kurhaus. Be: dem morgen Samstag, ab 8 Uhr abends, im Kur¬
haus- stllttsindendeii Ball  wird bei grinstiger Witterung außer im grotzen
Saale auch aus dar Terrasse im Knrgarten getanzt werden.

— Klein« Notizen. Schreibers Konservatorium für
Musik,  Adolfftraße 6,  2 , beginnt seinen Unterricht in asten Fachern der
Musik und des Theaters am kommenden Montag.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lcichenberanbung.

fd Franksurt o. M., 5. Aug. Aus dem Heimwege von Friedberg nach
Schmitten verirrte sich der Reisend« Robert Bildau an- Schmitten und
wurde vom Tode überrascht. Man fand sein- Leiche in der Rahe von
Anspach im Wald-, doch fehlte die goldene Uhr und die Drrestasche war
ihres Inhalts beraubt, fo daß man zuerst an -inen Raubmord glaubte.
Die ärztliche Untersuchung hat jedoch ergeben, dah Bildau eines natürlichen
Todes gestorben ist.

Ei« blutige» Drama im Wartesaal.
fd . Franlsnrt «. M.. 5. Aug. In furchtbare Eircgnng wurden heute

abend im Wartefaal 1. Klasse bi- zahlreichen Paffagicre versetzt, als plötz¬
lich hintereinander mehrere Schütze krachten. Als man auf die Steste zu-
eilte, fand man dort die Leichen eines jungen Mannes und cinos jungen
Mädchens. Der tot- Mann ist der technisch- Eiscnbahnanwarter Heinrich
Weihrauch aus Ober-Ramstadi. der drei Schütze auf das Mädchen abgegeben
und sich dann selbst entleibt hatte. Wer die Getötete ist, konnte noch nicht
feftgestellt werden.

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus. Der große Saal war gestern wie zur win¬

terlichen Konzertzeit ansverkauft ! Dies Wunder hatte Duci
v. Ker e k t a r k <5 zustande gebracht. Er wurde vom Publi¬
kum aufs freudigste begrüßt . Sein Programm wußte jedem
Geschmack gerecht zu werden . Zur Mitwirkung hatte er sich
eines trsffkichen Pianisten versichert: Herrn Willy Renner
aus Frankfurt , dessen solide Schulung und musikalische Zu-
verläUtgLeit sich bestens bewährten . Duci v. Ksrekjartö hat
sich i,n seiner violmtsttschen Kunst noch merkbar veredelt und
vervollkommnet . Seine Virtuosität stand schon längst aus
einsamer Höhe: aber sein Vortrag — wir denken da haupt¬
sächlich auch an die wertvolleren inustkalischen Gaben des
Abends — ist reifer und männlicher geworden , sein Ton.
schcn ehedem so jchlackenfrei und schönheitsvoll, scheint an
Saft und Fülle , und ebenso seine Bogenführung an Adel und
SchwuMhaftigkoit noch gewonnen zu haben . Gleich die zu¬
erst gespielte vrächtige Violm -sonate (A-Dur ) von dem
flämischen Meister Eesar Frank zeigte in der Wiedergabe
eine durchw>eg zielsichere Gestaltung , Kraft und Milde in rech¬
ter Paarung : das kräftig« Element machte fick insbesondere
in dem zweiten Allegro und der mit großem Pathos erfüll¬
tem Rezitattv -Phantasie auf das wirksamste >geltend. Im
naichsolgendcm Mozartschen Violinkonzert A-Dur entzückte
Kerekjartö durch die vollendete Feinheit und Eleganz der
technischen Durchführung , vor allem aber durch den ein¬
schmeichelnden Reiz der Tongebung : vornehmlich das
.Adagio" spielte er mit äußerst zartem , weich-schmachtendem

Ansdruck: doch auch in den Allegrosätzen konnte man die
lockende Süße des Tons nicht genug bewundern . Ruhe.
Ernst und wählerischer Geschmack charakterisieren den Vor-
trag . Im zweiten Telil des Abends erschloß alsdann Kerek-
jartö das Zauberreich seiner glänzenden , mehr äußerlichen
Virtuosität , wobei er nicht nur seine stuvende Technik zur
effektreichsten Entfaltung brachte, sondern auch durch die fort-
reißende Verve seiner Vortragsweise das Publikum in stür¬
mischen Enthusiasmus versetzte. Nächst dem Ave Maria von

— <"" " elyrj . das -der: Künstler verfüLvevisch <m  leimet

Geige zu „singen" wußte , dem von ihm selbst komponierten
lieblichen „Kindertraum " und Debüssys leingestimmtem
.Petit berger“ — waren «S namentlich: dlüs «n rasendem

Lemvo vorübe,rhuschende „Perpetuum mobile" von Ries,
dann Sarasates im zartesten Flageolett aufschwtrrsndo und
girrende „Nachtigall " und Paganinitz „Sexentanz ". bet all
deren Kc.rekjartösche>n Teufelskümsten das Publikum schier
außer sich geriet . Der Beifall , die Hervorrufe . Blumen und
Lorbeeren und di>e mit Jubel begrüßten — Zugaben des
jungen Hexenmeisters wollten kein Ende nehmen ! -n.

C. K. Henrik Ibsens erste Liebe. Ibsens erste Liebe
endete mit einer kleinen Katastrovbe . Es war die Zeit , jo
erzählt ein Mitarbeiter der „Nationaltidende "; in der die
jungen Seelen , noch unklar und ungeformt . sich er,t zu bil¬
den suchen und noch keinen Anschluß bei den Mitmenschen zu
finden wissen, die Zeit , in der ein junger Mensch von . der
Art Ibsens unter seinesgleichen als „Original erscheinen
mußte . Der schüchterne ungeschickt« Jüngling blieb in sich
verschlossen, suchte sich aber in seiner Haltung etwas über¬
legen Ironisches zu geben. Er fühlte sich jedoch einfam . und
fo war er glücklich, als Rikke Holst mit ihren trefen Augen
und ihrem leuchicnden Lächeln sich ihm näherte , und als sie
eines Tages auf der Terrasse eines Hotels zuian«nentrafen.
zutraulich zu il »' sagte : „Guten Tag . Ibsen ... würden Sie
vielleicht io freundlich fein , mir einen Kuchen rur 2 Schilling
zu bestellen?" Das junge Mädchen zählte 16 Jahre . Ibsen
auch noch nicht viel mehr . Rikke erhielt ihren Kuchen, die
Anknüpfung war gegeben, und Ibsen , hatte eine Vertraute.
Gern sprach er zu ihr von feinen Plänen : das junge Mäd¬
chen fühlte sich geschmeicheltund hörte willig zu. Es wurden
poetische Svaziergänge unternommen , stets in Begleitung
einer jungen Freundin , und schließlich faßte sich der junge
Dichter ein Herz und vertraute einigen Versen an . daß er
nichts mehr auf Erden eksebnie als Rikkes kleine Hand . Die
junge Dame sagte nicht ja und nicht nein , sondern meinte,
er müßte warten . Eines Tages begegneten sie sich auf einem
Hügel und setzten sich, um sich wieder langen Gesprächen zu
widmen , als vlötzlich der Vater des Mädchens auf der Bild¬
fläche erschien und sie überraschte . Und nun 'trat die Kana -"

stropbe ein : Ibsen nahm die Beine in die Hand und lief da¬
von . so schnell er konnte , während Rikke allein dem väter¬
lichen Zorn ausgeliefert war ! Es war eine kalte Dusche
für das liebende Herz der jungen Dame , und seit jenem Tage
sprach sie kein Wort mehr mit Ibsen . Zwei Jabre später
hatte sie sich mit einem anderen vermählt , aber auch Ibsen
hatte sich getröstet und war verlobt . . . Lange Zeit darnach
trafen die beiden wieder einmal zusammen, und Ibsen fragte
die Jugendgeliebte , die er jetzt ohne weiteres duzte, was er
früher nie gewagt hatte : ..Sag mir die Wahrheit , warum
ging damals unser Freundschaftsbund so in die Brüche?
„Das ist doch ganz einfach", antwortete Rikke, „weil du da-
vongrlaufen bist, als mein Vater uns überraschte, ' Der
Dichter schwieg einen Augenblick, dann sagte er leise und ein
wenig verlegen : .-.Ja wirklich, von Angesicht zu Angesicht war
ich niemals ein mutiger Mann ."

Aleine Lhronik.
Theater und Literatur. Vor ein-tgen Tagen mußte das

Königsberg er  Stadttheater wegen Bankrotts schließen.
Nunmehr ist auch der Freiburger  Volksbühne das gleiche
Schicksal widerfahren . Die Räume hält bereits «in Kino be-
setzt! — Walter Vloem  bat den zweiten Teil seines
Romans „Eo t te s f e r ne " beendet, der noch im Sevtembor
erscheinen wird . — Ludwig Ea n g h o f e r ist mitten im
Schaffen vom Tod überrascht worden . Auf seinem Schreib-
ti ch hat man einen unvollendet gebliebenen Roman mit dem
Titel „Torschluß"  vorgefunden . — Im Svielvlan der
Frankfurter  städtischen Bühnen für 1920/21 sind im
Schauspiel folgende Uraufführungen  vovgefchen:
Strimdberg : ..Der Glückspeter" . Reinhard Eoering : „Dahin .
Kokochka: „Michel" , Paul Claudel : „Tausch". Rabindranatb
Tagorc : „Der König der dunklen Kammer " und FrN!
Schwefert : „Hans von Huttens Buße". — In der Over ge¬
langt Alexander Zemlinskys „Der Zwerg " zur Urauffuo-
rung . — Das Neue Theater zu Frankfurt a. M. hat „Gas 2
von Georg Kaiser und „Das stille Glück". Komödie von Haus
Burdaum zur Um-uiMsuw für -die nächste-Soielzeit tv.
max&etk.
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Svorb
* Turnverein Wiesbaden . Die FaustballmnnnlchLft des Turnvereins

folgte einer Einladung des Mainzer Turn - und Fechtklubs ain Sonntag und
spielte gegen Bauschheim 83—55 Fehler gegen Kastel 41—36 Fehler , gegen
Bacharach 18—48 Fehle - und gegen den EauverSandsnieister Mainz 43—39
Fehler . — Am Sonntag , den 8. August, von vormittags 8)4 Uhr ab, wer¬
den anläßlich des Iahntages der Deutschen Turncrschas : Lus dcnl Spielplätze
an der Kaiserstraße . neben dem neuen Museum , Wettspiele ln Fault -,
Trommelball und Schleuderball ausgetragen . De: Turnverein hat Vereine
aus Wiesbaden , Mainz , Griesheim , Kastel, Eltville und Biebrich zu
Gaste.

wc . Fugball . Am vergangenen Sonntag spielte die 1. Mannschaft des
Fußballvsreins Germania Wiesbaden in Woims und gewann gegen die
dortige Olympia 8:4. — Am kommenden Sonntag , den 8. August, fährt die
1 b-Mannschaft des Fußballpereins Germania 83, E. N ., nach Kastel, um
gegen die gleiche der Fuhballvereinigung ein Wettspiel auszutragen . Die
3. Mannschaft trägt ihr fälliges Rückspiel gegen die I . des Fußballsportvsr-
cins Frankfurt aus . Anfang 2y  Uhr auf dem Germania -Sportplatz an
der Waldstraße . Vorspiel in Fianksurt 1:8 für F .-V. Germania . Die
1. Iugeninnannschast spielt in Mombach gegen die gleiche des F .-L . 83. Ab¬
fahrt ly;  Uhr . — Die von der Spiclvereinigung Wiesbaden 1814 geführten
Verhandlungen mit dem Sportklub 1888 Wiesbaden zwecks Zusammenschluß
beider Vereine wurden abgebrochen. Das Bereinslokal der Spielvcreinigung
Wiesbaden ist verlegt nach der Restauration „Reichsapfel ", Ecke Loreley¬
ring und Dotzheimer Straße.

* Schwimmsport . Vom Schwimmklub Wiesbaden 1811 ererangen NM
Sonntag , den 1. August, beim Schwimmfest in Alzey die Herren Valentin
Zeller den 1. und Willy Bremser den 2. Preis im Springen . Im Wasser¬
ballspiel behauptete der Klub den zweiten Platz.

* Di- Bereinigung Eos unternimmt am Sonntag ihre 14. Wanderung
durch das Kefselbachtal, Wehen , Römerkastell Zugmantel nach der Aar-
quell«. Treffpunkt 7 Uhr Eck- Aar - und Lahnftraße . Führung Antonius

Handelsteil.
Berliner Börse*

mz. Berlin« 5. Ana . Die gestrige feste Grund¬
stimmung  übertrug sich auch auf den heutigen Börsen¬
verkehr . obgleich mit Rücksicht auf die inner - und außen¬
politische Lage die Umsätze ziemlich eng begrenzt bliebea.
Für Montanpapiere trat wieder eine Vorliebe zutage , die
meist weitere Besserung erfuhren . Neben den schon gestern
nachbörslich wesentlich höher gesetzten Laurahütte , Ober-
schlesischer Eisenbedarf und Oberschlesische Eisenindustrie
wurden heute Bochumer . Gelsenkirchen . Hohenlohe,
Mannesmann und Rhein-Stahl rege gekauft . Dagegen litten
Bismarckhütte unter Realisierungen , da angeblich von unter¬

richteter Seite Gerüchte von Kämpfen um di© Aktienmehr¬
heit in Umlauf waren . Farbwerte gebessert . Elektroaktie .i
anfangs unregelmäßig , später aber allgemein fest . Schuckevt
gewannen 8 Proz. Von Spezialpapieren waren Augsburg-
Nürnberg und Deutsche Waffen ansehnlich höher , auch Kali
Aschersleben 16 Proz. höher . Kolonialpapiere wenig ver¬
ändert . da die Abschwächung der Devisenkurse keine An¬
regung bot. Lebhaftes Geschäft entwickelte sich bei
kräftiger Abwärtsbewegung in Aktien der Deutschen
Petroleumgesellschaft , während Deutsche Erdöl vernach¬
lässigt lagen und daher zur Schwäche neigten . Mexikanische
Anleihen waren vorwiegend etwas schwächer . Von deut¬
schen Anleihen waren preußische um etwas nachgebend.

Kurse vom 5. August 1920.
»fv.
io
!9
8

12
10
9
8
7
CVs
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B»
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nctisn .-B. k. Deutsch!
Oesterr . Kredit -Allst,
Reichsbank.

In ’/,
306 .50
160 .00
143 .50
363 .75
187 .35
161 .75
141 .75
149 .00

84 .00
149 .00

SO
10
10
10
12
18
6
6

14

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei Schultheiß

7V»Buderua Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Berg » .
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersraarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge*. .
Elberlelder Farben!
ESchweiler Bergw. -.,
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Au £fermann .

15
10
25
0

15
25
306
45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
*1

18

600 .00
330 .75
348 .00
297 . 50
240 . 00
457 . 00
700 .00
448 .00
343 .00
318 .75
223 .00
304 .75
408 .00

00 .00
447 .00
453 .00
336 .00
317 .00
1930 .0
430 .09
319 .00
93 5 .0000 .00
189 .5000.00
319 .75
296 .00
355 .25
382 .00
228 .75

Div.0
0

I»
0

15
85

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
150
203
12
5VT

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

In */«
333 .00
400 .00
398 .00

Hohenlohewarke . . .
Husch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütt « ;310,OC
Kali Aschersleben . . ,435 .00
Koatheim Cellulose . . 280 .00
Kronprinz Metall ! . . , ,580 .00
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen 237 . 50
Ludwig Loewe u . Co. [238 .00
Mannesmann Röhren [380 .00
Obersohles .Eisenbed . 8 45,00

» Eis .-Ind . * 73 . 50
„ Koksw . . 405 .00

Orensteln n . Koppel 2 80 .00
Phön .-Bergb . u .Hütte 4 51 .50
Porzellanf . Kahla . , . 400 .00
RositzerZuekerrafL . 235 .75
Rhein -Nass . Bergw . , 371 . 50
Rhein . Stahlwerks, . 3 09 .00
Riebeek Montan . . . . 338 .00
Rombacher Hüttenw , 296 .00
Rhein . Metall waren !, 00 .00
Sachsenwerk . 394 .00
Schuckert Elektriz . . 203 . 00
Siemens u . Halske . , 241 .00
Südd . Eisenbahngea , 113 . 50
Verein . Glanzstofl -F . 1243 .0
Varzlner Papierfabr . 328 .00
Verein . C81n-Rottw . . 299 .00
Weiler -ter -Meer Ch .ä? 270 .00
Westeregeln . 682 .50
Zellst off Waldh ot . . . 350 .25
Hamb .-Amer .-PaketL 11 81 .00
Hansa -Dampfschiff . . 268 .50
Norddeutscher Lloyd 117 3 .50
Bchantung -Eisenb . . , 650 .00
Türk . Tabakregiej . • «i 00 .00
Otavi Minen . . . 7 51 .00

Genuzscheine . . . . 646 .00

Der Markkurs.
mz. Mainz. 5. Aug. Unbestimmt und wechselnd

wie die politische Auffassung der Lage ist auch die Ballung
des Valutamarktes . In Berlin wurden heute die telegra¬
phischen Auszahlungssätze für das Ausland ziemlich erheb¬
lich ermäßigt,  so für Amsterdam von 154b auf 150),
Schweiz von 774 auf 752, Paris von 333 auf 328. London von
167.75 auf 164 und New York von 46.63 auf 45.25. Zürich
erhöhte heute die Markbewertung von 13.05 auf 13.30 bei
gleichzeitiger Steigerung des französischen Franken von
43.25 auf 43.70. ln Stockholm blieb die Mark unverändert,
der Franken sank von 36 auf 35.75. In Paris stieg anfäng¬
lich die Mark von 30 auf 303/s, ging aber zum Schluß wieder
ein wenig zurück (3014). -

Industrie und Handel.
*Freigabe des Zements . Durch eine Verfügung des

Reichsarbeitsministers vom 27. Juli 1920 ist die Bewirt¬
schaftung des Zements vorläufig aufgehoben worden . Frei¬
gabescheine sind daher bei der Bestellung von Zement nicht
mehr erforderlich . Von der Aufhebung der Zvvangsbewirt-
sebaftung. die sich übrigens nicht allein auf Zement , son¬
dern auch auf Kalk und Ziegel erstreckt , ist eine Wieder¬
belebung der Bautätigkeit zu erwarten.

— Erhöhung des Zollaufschlages auf 2400 Proz . in
Deutsch-Österreich . Nachdem erst kürzlich der Zollzusehlag
in Deutsch-Österreich auf 1900 Proz ., nämlich auf das
Zwanzigfache des Tarifzolles , erhöht worden ist , wird , wie
der Deutsch-Österr .-Ungarische Wirtschaftsvorband in Berlin
mitteilt , der Gesamtbetrag , der bei der Zahlung der Zölle in
Banknoten entrichtet wird , bis auf weiteres auf das Fünfund¬
zwanzigfache des nach den geltenden Tarifsätzen sich er¬
gehenden Nominalbetrages der in Gold zu leistenden
Zahlung festgesetzt . Diese Erhöhung tritt am 5. August d. J.
in Kraft.

* Vereinigte Deutsche Nickelwerke . A.-G. in Schwerte
i. Westf. Aus 5 362 536 M. (i. V. 2 347 707 M.) Reingewinn
sollen auf das um 6 MIR. M. auf 15 Mill. M. erhöhte Aktien¬
kapital wieder 22 Proz . Dividende verteilt v.»erden.

Die Abenö Ausgave urnfagt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter : H . 2 eit ( dp

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günttzey- für  den Unter-
haltungsteil : L . o. Stauendorf:  für den lokalen nni » orootnziellen ie ;f,
sowie Gertchtslaal und Handel : I . D. : F . Günrh  ev : für die Anzeige,,

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in »Otesbaüeu.
Druck u . Verlag der 2 . Sche Ilenber  g ' schen Hofbuchdrnckrrei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

Knabenpensionat

Värinann'sche Realschule
in Bad Dürkheim (Pfalz ).
(Berechtigte Lehranstalt. )

Die Schlußzeugnisseberechtigen u. a. zum Uebertritt
in die 7. Klasse einer Oberrealschule.

Sämtliche 27 Schüler der Oberklasse habe« die
heuerige Lchiußprüfmig bestanden.

Beginn des neuen Schuljahres : 10. September 1020.
Auskunft und Pensionatsordnung dnrch F134

DaS Direktorat.

„Dys Zahnpulver Nr . 28 "
gef. gesch. die neue verbesserte Zahnpflege auf wissen-
schaftl-Grundlage nach Zahnarzt Paul Bahr in 2 Packungen:
„Rosa " : erhält die Zähne gesnnd und blendend weiß

„Weiß " : zahnsteinlösend, reinigend.
Man verlange ft } -»» mit NamenSzug

ausdrücklich " W Zahnarzt P . Bahr.
In Wiesbaden in den Drogerien von H. Hisgen»

L. Kimmel, R. Peterma ««, W. Machenheimer.

Bestellungen auf Brenn
Materialien können infolge Streiks
der Arbeiter vorläufig nicht ange
nommen werden. F220

Mein MwM WWiAel.
Rekonvaleszenten

nehmt

Kätnaeolade
s.e stärkt und kräftigt Euern Körper . 886

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Deutsche
Vollgummireifen

(Peters & Fulda ) ,
neuer Fabrikation , für Händler und Private , alle
Dimensionen sofort ab Lager lieferbar empfehlen

Gebrüder Keibert&Wohn
Mainz , Am Winterhafen5—9.

Vollreifen - Presse zur Verfügung.
Erstklassige

Polsterarbeiten
Neube,ziehen u. llmändern
p. Äolitermöbeln u. Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
auß. Berechnung 777
_ Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. Rvr . 3319.

Heute und folgende Tage
kommt frisch geschlachtetes
«serdefleich sowie Fleisch-,
Aber - und Blutwurst zum
«erkauf . Hugo Keßler,

Hellmundftraße22.

Seifenstein
empf. Rich. Seyb . Rhein-
Ttrase 101. _ S71
Haubennetze 2.40,
gr. Stirnnetze 2.75.
lUitifel , Nikolasstraße 8.

Obstoerkam.
Mirabellen Pfund 1.40,
Pflaumen Mund 70 Pf.
Samstag morgen 8 Uhr,
Walramstr . 20. Müller.
Eis. kompl. Bett

mit Zudecke. 250 Mk. zu
verk. Holland. Sedamtr . 5

Ladenschrank
mit Elasausiatz zu verk.
Bogel. . Frankeiistraße " 19.

Ttassanisetae Sandssbank:: Hassanisehe Sparkasse
Wiesbaden ] Rheinstraße 42/44.

Fernruf 832, 833, 834 , 893 , 804 , 6172 u . 1058.
Mündelsichere Anlagen in Schuldverschreibungen derNassauischen
Landesbank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Darlehen u . Kredite in laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von
Wertpapieren , an Gemeinden und öffentliche Verbände aruoh ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u . Verwaltung von Wert¬
papieren , Vermietung von Schließfächern , Aufbewahrung
verschlossener Depots , An- u. Verkauf von festverzinslichen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierten Werten,
Devisen , und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks,
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬

briefen , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318

Lästige Haare! iDecrlnols
entfernt alle lästigen Haare

sicher und unschädlich.
Alleinverkauf : Schülzenhoi - Apciheke , Langgassc 11. 463

Tel.
5069. „

PferdemetzgereiDo«Hermann Mer jr.
Helenenstraße 18,

empfiehlt morgen Samstag
und folgende Tage

frisch geschlachtetes

fd. 8 Mk. mit Beilage.
Täglich frische

Fleischnmrst
Pfd . 8 Mk.

Samstag früh ab 8 Uhr
Leberwurst Pfd . 5 Mk.

Wiefenheu
liefert Ernst Prestel,
Landesvrodukte . Haage b.
Senate , Westhavelland ..

2 herrsch. Watzimmer
Mahagoni u. Goldbirke,
billig zu vk. Rosenkranz,
Bliichervlatz 3.

M-ZüWmW
ab Grube monatl . abzu¬
geben. Näheres Kaffee
Orient . Reinbohte.
Rener eleg. Damenhut,
chwarz mit grau , billig
u verkaufen . Sartmann,
ldlerttraße 22._

Suche Pianino
legen bar auf gleich zu
amen . Fräulein Ruff.

Oranieiistraße 52.

Piano
neues Modell , wenig ge¬
piekt . zu verk Mainz,
Betzelsgaste 35/n >. 1, bei
Kreia . Nachm, anzusehen.

Eleg . Schlafzimmer
u. Küchen-Einricht .. zus.
5000 Mk.. schön. Küchen¬
schrank 350 Mk.. Muschel¬
bett u. 1 glattes Bett

180 Mk.. gr. u. kleine
rum .-Spiegel . Matr . v.

150 Mk. an . Federbetten
von 160 Mk. an , Kisten v.
30 Akk. an . Bettwäsche,schön. Tevvick. alles Ivott-

kompl.. m. Ick Einl .. weiß.
Marmor u. Sviegelgl .,
mod. nußb.-vol . Büfett.
Vertiko. Soiegel -. Wäfche-
n. Kleiderschr.. Trumeau-
sviegel. Kom.. Sofatisch,

dito in Pitsch. gewölbt,
einz. Slbr .. Betten ujw.
verk. zu äuß. bill . Preisen

Möbelstbr. Graubner,
Adlerstrabe 3. Tel . 3346.

Perser Teppich
sehr groß, wunderbares
Muster , äußerst billig zu
verk. Stifft . Möhring-
straße 5.  _

Möbel-
Ankauf.

Kompl . Wohnungs -Ein
richtungen . einz. Zimmer,
sowie gut erhalt . Möbel¬
stücke sucht Julius Jäger
Helenenstraße 15. 1 St.
Te levbon 5047.

Kassenschrank
sogleich zu kaufen gesucht
Gefl . Zuschrift od. münol

Frau Gerhardt,
Oranienstraße 22.

Wellblech halle
für Auto . 3 m br.. 5 m l.,
zu kaufen gesucht. Op.
mit Preis an Postschließ
sack 102. Wiesbaden.

2tür . Kleiderschrank,
1 gutgeb. sch. Regulator,
kompl. feiner Hausaltar
für kath. Fam . zu verk.
E-chmiit. Pleichstr . 31. 2.

Drpl. - Schreibtisch, sehr
schön (Eich.) . 1 DKH. sch.Wirtlckaftsstnhle . Kinder¬
bett . Rohrsessel verkauft
billig -Bernhardt . Dotz-
beimer Straße 20. M . 3.

©nt erh. StinDartnagen
mit vernick. Untergestell,
eine ganz neue Wäsche¬
mangel , Marke Triumph,
1 aut erb. Näbmaschine
billig zu verk. bei Stahl,
Maritzstraße 5. 2 r.
Damen- und Herrenrad
nt. neuer Bereif , bill . zu
verk. Holland . Sedanstr . 5
Fahrrad , kvl.. m Bereifl

u. Freil . verk. Rudolph,
7rankenstraße 14.
Eebr . Möbel aller Art

kauft böchstzabl. Schorn-
dorf. Äelcnemtraße 3. V.
Aus gutem PrivathauseMöbel

nr 5 Zimmer zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
an Saas , Bismarckr . 11.

Möbe!für3 Zimmer
und einz. Stücke, sowie
Bettwäsche, Teppiche. Vor¬
hänge. Gardinen gegen
bobe Bezahl , ges. Frau
ßeipp . ; Ele4>LareviU. k7.L^

Fuhren
mit Pferd u. leicht. Feder¬
rolle werd . angenommen.
Reininger . Mauritius-
straße 4. Möbelgeschäft.

10%M »!
Umfangreiches, ange

sehenes Unternehmen
mit eigenem Grundbesitz
in Handelsgroßstadtsucht
anläßlich Ausscheidens
des bisherigen stillen
Teilhabers zur Ausdeh
nung des Betriebes Kapi
tal in Beträgen nicht
unter 50 000 Mk.

Referenzen aus ersten
Kreisen ev. Gewinnbe¬
teiligung unter Zins¬
garantie nach Maßgabe
des vergrößert .Umsatzes.

Off. unt . L. 1N8 an
Schellers Annoncen-
EXpediton , Bremen.

Gedeckte Salle
od. Scheune zum Unter¬
stellen von 2 Lastautos
(auß . Betr .) zu miet . ges.
Rostschließf 102. Wiesd.

Ein Junge
kann das Schmiedehand¬
werk erlernen bei August
Seimann , Schmiedemstr..
Bieritadt . Kost u. Logis.

Schirm
leben geblieben . Abzu
ol. Schokoladen-Wa«

MKex -LtraLe

Rosa seid. Schal,
an beiden Enden ein
Pfau eingewebt , durch
den Kurpark üb . Kaiser-
Friedrich-Vlatz J?a<h der
Bärenstraße verl . Ebrl.
Finder erhält gute Bel.
Europäischer Hof. Z . 33.

Damrn -Ring
mit 2 Brillanten in dem
Damen -Ankleideraum des
Strandbades am 5. 8.,
vorm., verl . Gegen gute
Belohnung abzugeben im
Fundbüro.

Ml« DMloren
silberne Kette mit gr.
Aauamarin u. 3 kleinen
Brillanten , auf d. Wege
Eoulinstraße bis Nerostr.
Gegen gute Belohn , ab¬
zugeben. Fra « Nagel,
Lambachtal 39l _

ÄL Rehpinscher
schwarz gelb. o. Halsbd.,
Mittwoch abband. gek.
Gegen Belohn, abzugeben
Frankenstraße 26. 1.

, Entlaufen
schwarz- weißer Wachiel-
bund. Abzug, gegen Bel.
Biktoriastraße 25.

Kerekjärtö-Abend.
Ich wäre glückli

wiederzusehen, den ich ,lehr bewunderte u. bitte
um ein Zeichen unt. „Ave
Maria " Z. 322 an den
Lagbl.-Verlag.

sUWeAiychmI
Sonntag , den 8. August.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
vr . Meinecke. 5 Ubr:
Pfarrer Hofmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Dek.
D. Veesenmeyer. Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Diehl. — Beerdigungen:
Dekan D. Veesenmeyer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Philipp !, ö Uhr : Pfr.
Schmidt.

Lutherkirche. 10 Ubr : Pfr.

ß

Sofmann . (Abendmahl .)
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstundc . Pfr.
Hsfmann.

Paulinenstift . Vormittags
10 Uhr : Pfr . Ei "̂

Ev. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30

r : Kindergottesdienst,
r. Schiißler. Abends

8.30: BidEunde . Pfr.
Held. — Mittwoch . 4.30
Uhr : Bibelftunde . Pfr.
Held.

Katholische Kirche.
Von Samstag . 7. August,
mittags 12 Ubr. b. Sonn¬
tag . 8. August, abends,
kann , der Vortiunkula-
Ablas genommen werden
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen: 5.45. 6.30 u. 7.15
Uhr. Kinder -Gottesdienst
8.15 Uhr. Hochamt 10.15
Ubr. Letzte heil . Meste
1 .45 Uhr. Abds. 8 Ubr:
lndacht (359). Wochen¬

tags bl. Messen: 6. 6.40

6.15 Ahr : Salve . Beicht-
geleLenbeit : Sonntag,
u-kvrsens von 5.45 Ubr
an . Samstag , nachm.
B.30 bis 7 u . nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -HiMrrche . Heilige
Messen 8 u. 7.30 Ubr;
Kinder -Gottesdienst 8.45
Ubr : Hochamt 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Ubr:
Andacht für die An¬
liegen der Kirche: 3.30
Uhr : Andacht mit Pre¬
digt für die Frauen-
kongregation in der
Kapelle des Waisen¬
hauses . — Wochentags
heil . Menen 6.15. 7.10
u . 9 Ubr . Deichtgelegen
beit : Sonntag , morgens
von 5.45 Ubr an . Sams¬
tag von 4—7 und nach
8 Uhr . — Samstag.
6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche . 6 30
Uhr Frühmeste . 8 Ubr
zweite bl . Messe. 9 Ubr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt. —
Abends 8 Ubr : Rosen¬
kranzandacht . Wochen
tags bei!. Messen 6,30
u. 7 Uhr . Dienstag n.
Freitag . 7 Uhr : Schul-
meiie. Samstag , nachm.
6 Ubr : Salve . Beicht¬
gelegenheit : Sonntag
früh von 6 Uhr an.
Samstag nachm, von
4—7 und von 8 Uhr an.

Altkatholiiche Eenieinde.
Friedeuokirchc . Schwil-
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evana .-luth . Gottesdienst
Ädelbeidstr . 35. Vorm.
9.30: Lesegottesdienst.

Evangel .-luth . Gemeinde.
der ielbständ . evgl.-lutb.
Kirche in Preußen zuge
börig . Dotzh. Str . 4. 1.
Vorm . 10 Ubr : Lese¬
gottesdienst . - Nachm.
4.30 Ubr : Beichte.
5 Uhr . Predigtgottes¬
dienst u. bl . Abendmahl.
Pfarrer Wagner.

Ev . - lutb . Dreieinigkeits-
aemeinde . in der Krypta
der altkathol . Kirche
Eingang Schwalb . Str.
9.30 Ubr : Lesegottes¬
dienst.

Christliche- Ermeimchasr,
Aula der hob. Töchter¬
schule am Schloßvlatz.
Eing . Müblgasse. Jeden
Freitag , abds . 8.30 Ubr:Bibelftunde.

Methodiftengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Dorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes
dienst. — Dienstag,
abends 815 Ubr : Bibel
stunde. Pred . Gebhardt.

Baptisteuaemeinde . Adler-
str. 19. Born, . 9.30 Ubr:
Predigt . 11 Ubr : Kinder
gottesdienst . 4 Ubr : P : e
digt . Mittwoch , abends
8 Uhr : Bibel - u. Gebet-
stunde : Prediger Urban.

Reuapostolischc Gemeinde.
Oranienstr . 54. Nachm.
3.30 Ubr : Hauvlgottes-
dienst.

Bortragssaal . Adolfstr. 3.
Samstag , vorm . 10.3,0■-WvV| |CJl , U, vUIIIXMU ^ i UUX Ill . xU.nlJ

u. 9Ä5 U6rj_ / .10l Ubr: Prediger Dittman.
u. L.15̂ Uhr Jttüi-Schul-J Sonntag, abds. 8.15 Ubr9 «itftbiaet. ststüller.
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Grosse Preisermässigung
- -- - -- -- --

Um der gegenwärtigen Lage Rechnung zu tragen , habe ich mich entschlossen, meinem Kundenkreis etwa » gang ausscrfleiifÄhnlich«
iu- bieten, Ich habe einen grossen Teil meiner Lagerbestände in Serien eingeteilt und verkaufe diese Waren

weit untoi * Preis - - —
Der Verkauf beginnt Samstag, den 7., und endigt Samstag, den 14. August.

Hernm-Änzüge
Serie I . Mk. 475.—
Serie II .. 575.-
Serie III ... 675.- ,
Serie IV .. 775.-
Serie V »75.-

Jünglings-Anzüge Knaben-Änzüge,GSSs™ Knaben-Anzüge
Serie I Mk. 98.— Serie I Mk. 42.— Serie I Mk.
Serie II 190— Serie II .. 55- Serie II „
Serie III .. 250.— Serie III .. 75.- Serie III ,»
Serie IV 295— Serie IV .. 85- Serie IV »»
Serie V .. 395- Serie V .. 115— Serie V »»
Serie VI .. 495— Serie VI .. 140- Serie VI 1t

Grösse 8—12
f. 10—14 Jahr«
. 63.—

88—
110,—
135.—
170.—
195.-

Die Restbestände in Wasehartikeln sind nochmals im Preise herabgesetzt.

Heinrich Weis
Kirehgasse 64 , gegenüber MaMPttiusiilalz.

t̂/Uf4At?SWI£S#AD i;
Auf vielseitigen Wunsch

nur bei geeigneter Witterung
Sonntag , den S. August 1920,

8l/a Uhr,
im südlichen Musikpavillon des Kurgartens:

Wiederholung
des

Jüswistischen Tanzabends.
Volkstümlicher Eintrittspreis : 3 Mk.

Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-
karteninhaber : 1 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte voi'zuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung:
8 Uhr Abonnements - Konzert.

Donnerstag , 52. August 1920,
nur bei genügender Beteiligung:

Sternfahrt der Kurverwaltung
aut Dampfboot der Köln-Düsseldorfer Dampf,

schiffahrt nach
Issmannshausen

und zurück.
Abfahrt : 9 Uhr vormittags Straßenbahnhalte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser-Friedrich-Platz ).
Ankunft in Assmannshausen 11“ Uhr. Ge¬

legenheit zur Besichtigung des Rheinsteins.
I20 Uhr : Mittagessen in Aßmannshausen, Hotel

„Krone“ (Tafelmusik). Alsdann nach Be¬
lieben Besuch des Niederwalds, Bingen
oder Rüdesheim.

Rückkehr:
Abfahrt : 610 Uhr Assmannshausen.

„ 710 Bingen.
„ 725 „ Rüdesheim.

An Bord: 780 „ Gemeinschaft !. Abendessen.
Während der Rückfahrt:

Konzert und Schiffsbau.
Kartenlösung bis spätestens Montag, den

9. August 1920, mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse im Hauptportale des Kurhauses. Die
gelosten Karten können der notwendigen Vor¬
bestellungen wegen nicht zurückgenommen
werden.

Preis (einschl. elektc. Bahn, Schiffahrt, Mittag¬
essen ohne Wein in Assmannshausen, Abend¬
essen an Bord): 110 Mk. E 289

Später gelöste Karten kosten 130 Mk.
Ankunft ln Wiesbaden oa. iPj'2 Uhr.

Städtische Kurverwaltung.
isfas.
Restaurant Klostermühle

Lahnstrajle -Klarental
mit großem achatUgem Gurten.

Sisnntag , den 8. August , von nachmittags 4bis abends 11 Uhr:
Heitere Volksunterhaltung

mit Tanz
mter Mitwirkung Wiesbadener Künstler unter
Leitung von Gg. Ad. Streckern . Arthur Hhode.

Humor — Gesang — Vorträge
Prima seibstgekelterten süßen Apfelmost

K«sffee Berliner ü ®f
Wilhelm -, Tannusstrasse -Ecke.

Sonnabend , den 7. Augusts

Wiederbeginn der Nachmittags- und
Abend-Konzerte.

Heu eistetroffen:
Braue[tarnt -Banen-ßaUssMiu
Schlehe Form , Ja Fabrikat , Rahmen - 'S
arbelt . . . jedes Paar
ebenso schwarze Halhschuiie mit 'S MD«
Lackk ., Rahmenartoeit. 1
[Iwureau-fialiHdiuliB. 9S°°

Ferner große Auswahl in
fierai-,Dämon-,Kindgr-Sdiuta iL-Süefein

zu bekannt billigen Preisen.
Kircho««,e Sandei

r eie

Qnfcodizeit

Cinhadi-flpparaie
verzinkt, mit Einsatz, Federn und

Thermometer.

EmMi-filäser
mit Deckel und Ring.

EfnrnaA-Bafen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
Steingut-Töpfe
mit und ohne Deckel.

Sieintöpfe
0 K167

; >

flr Eiektr. Kochtöpfs,
Platten, Ucrile, Bügeleisen,

Haartrockner. 781
Clgnl # jetzt : Luisenstr. 25,
I Ißbit , gegenüb.d.Realgym.

Büromöbel
Schreibtische, Aktenschr.billigst im Ausverkauf.
Weverrbäuier u. Riib-
iamen. Luisenftrabe 17.

Matrstzen
aus eigenen Werkstätten

preiswert:
Seegrasmatr. 3teil. in»
m. Keil ,H  375, 250 191t.
ttn LW-
UMM
Roßhaarmatr.

M 950
iüetalSlietlten
Heizbetten

Deckbetten , Kissen.

‘"“tSwshdah!
Wiesbaden, Bärenstr. 4.

S50 775.“

Hetze
laub«
8e SSI

Dette,
Rauben - 2 ,<t

große Stirn - 2 .75 h

ZUÜ. WWW
empfehle ich jetzt schon
meine neuen aparten

MUchsNIIIW.
Jeuny Malter,
LleiLstrasHe 9.

Restaurant Ritter , Unter den Eichen
Heute, wie täglich:

Heitere öoüsföml.Hntßröoltwngsötienöß im Freien
Vollständig neues Programm.

Eintritt frei. Eintritt frei.
Mittagstisch— Abendplatte._
Anfertigung eleganter

Jackenkleider und Mäntel
nach den neuesten Modellen

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Peter Alt . Damenschneider

Römertor 7. — Telephon 2761.

Ia Qualität , ungesalzen, zu den behördlich
festgesetzten Preisen hat für Wiederver¬
käufer u. Großverbraucher ab Montag, den
9. ds. Mts. stets auf Lager bei der Niederlage

Josef Gloifo, ‘“ jsrsssr 7
P. 8. Nach auswärts erfolgt prompter Bahnver»and.

*A * A * A£

I
SmwwW»

Dir» Waggon

Kühler Trühzwetschen
heule ansekommen

1 Pfund Mk . 1.20
10 Pfund Mk . 11.50

100 Pfund Mk . 11©.—
H®i*rftasii3 Knapp

Marktplatz 3.

Neue holl . Kartoffel
großfallende, schöne Ware

Pfund1.15 Mark
im Zentner billiger.

Otto llnkelbach, SikWlWer Arstze 81.
Telephon 2734.

solange Vorrat reicht:
Herrenstiefel . . . . Mk. 125 .—
Herrenstiefel,braunBoxcalf „ 249.50
Damenstiefel , Hochschaft „ 149.50
Damen -Haibschuhe . . .. 115 .50
Damen -Spangenschuhe . 82 .25
Damen -Leinenschuhe von 41.50 au
Herrensocken . . „ 9.75
Verstellbare Leisten .. 4.75

Strümpfe und Socken.

Schubbaus Romeo
Michelsberg 28.
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